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,Wir wollen mit der Besdwerde eine kleine Chance nutzen..

Siegf.l€d Sdweigmänn (stadt
Haltern/Fachbereich Rechtl
In der V€rwaltungworläg€
hieß er, €ine aelchwerde Jei
äuidclrtsloi. War däs eine fal-
r(he Einfthätüng odcr geht
e5 därum, Zeit lu gewinnen?
Die Einschätzung war nicht
falsch, näch intensiven Cesprä-
chen sind wir aber zu dem
Schtuss gekommen, uns doch
für die Eeschwerde zu ent
scheiden, um zumindest diese
kleine Chänce zu nutzen. Da-
mit streben wir an, endgültige
Rechtssicherheit zu ertangen.

Ob überhaupt dadurch Zeit 9e-
Wonnen werden *ann, ist voll
kommen offen und ist auch
nicht Kritedum für unser Han

Heißt dei B€*hluss auch,
därs der n€gionalve6and
Haltern Hilfeit.lfung für die
Ausweisung neuer Xonrenträ-
tlonsronen gibt, die d.nn lat-
iä.hli.h vor ceri(lrt Bestand
häben?
Tatsa.he ist, dass der ßegional
verband Ruhr uns ljnterstüt-
zung bei der Ausweisung neu-
er Konz€ntrationszonen zuge-
saqt hat. Das macht äuch
schon deshalb Sinn, weiL die
Stadt den flächennutzunge
plän aus dem Cebietlentwick-
lungsplan/Regionalplan entwi

ckeln muss. Der RVR ist dafür
die zuständige Fächbehörde.
Ob letztlirh die neuen Konzen-
trationszonen vor Cericht Be-
stand haben, lässt sich heute
natürlich nicht vorhersageo.
Wir werden selbstverständlich
alle Vorgäben aus dem Urteil
des Oberverwaltung5qerichte!
Münster berücksichtigen.

was lst mit Wlndrad-Antiä-
gen, die jelzt und d.nn näd
der Eäffnung des Verfahren5
g$tellt wcden?
Für den Fät[, dass neue Anträ
ge kommen, muss jeder Einzel-
fall für sich behandelt und qe-
prüft werden. Letztlich ist der
Krejs Recklinghausen die zu-
(ändige Cenehmigungsbehör-

Der Wind hat sich wieder qedreht
Stadt nimmt urteil gegen die vorrangzonen nicht widerspruc-hstos hin i ltr, lz tczf

HAITER . Die Stadt wilt sich
zurückholen, wäs ihr das
ObeNerwaltungsgericht
Münster genommen hat eine
Mitsprache bei der Errichtung
von Windrädern in Haltern.

Enttäuschüng und ResiSnati
on nach der Aberkennung der
Windvorrangzonen am 22.
September sind gewichen.
Hieß es zunächst - so gab es
Manfted Emst (CDt, im Rät
wieder - ,das Urreil hat uns
ungehaüen", har sich nun der
Wind gedrcht. Nach cesFä
chen mit dem Kreis und dem
Regionalverband Rull] tegte
Bürgermeister Bodo Klimpel
in d€r Ratssitzung überra-
schend einen neuen Be-
scl uss-EntwDrf vor:
t Das Obewerwättungsge
richt hat eine Revision gegen
das Urteil nicht zu8elassen.
Dagegen legt die Sradt Be,

, Die Verwalfirng wird beauf-
tragt, mit dem Regionalver-
band Rül] Möglidi€iten für
einen neuen Flächennut-
nmgsplan Dnd damit die Aus
weisung von Wind Konzenl

ranonszonen aufz zeigen.
Alle Parteien srirnmten zu,

zümal finlich formülierte
Fordemngen vonb von SpD,
wählergemeinschaft rmd FDp
aß Semeinsamer Anrrag in
der Sitarng vorlagen.

,,Riesiger Fehter"

"Wir sind nicht gegen Wind
kaft. Aber es ist enorm wich
tig, dass die Stadt dar Heft
des Hardelns in der Hä]ld be-
h:ilt", sagte SPD-Frakioff-
voßitzende Beate pliete in
der Sitzung am Donn€rstag-
abend. Auch die WäHerge,
rneinschaft, die sich im Watt-
kampf gegen windkaft aus-
gesFochen hafte C,sinnlose
Verschandelung"), ünrer-
stützt den Bescliluss. ,Wir
möchten ein€ Verspargelung
Haltems verhindern,', erld:ir
te Detlef Berkels. Mit dern
hotest habe man nur zeigen
wolle& dass es auch cegner
von Windenergie 8ebe.

Maaike Thomas und Mi
chael Zirnmermänn (Die crü-
nen) betonten ein weiteres
MaL dass es ein ,,riesiger Feh-
1e1' sewesen sei, der Wind-

erergie dchr genügend
Raum gegeben u eine,yer
hinderungsplanüng" verfotgt
zu haben. Sie waf€n der
wGH vor ein ganzes Dorf
(Hullern) in Auftunl versetzt

Letzdich kippte die wind-

vonargzone Hullem, aber
auch diese Fläche hätte nicht
gereicht, um das cedclt in
seinem Uneil gnädiger zu
stirtunen. Irritierend fand
CDU Fralft ionsvorsitzender
Fränz Schrief eine andere Sei
te des Urteils: Die Stadt Hal

tem steht bezüglicä der Ener-
giewende in Mitverantwor
tung ftir Kommunen, die nü
Seringe Möglichleiten zum
Aufbau von Windrädem ha-
ben.,,Diese,,Zwangssolidari-
tät höhlt unser kommünales
Plänungsrecht aus." esc


